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@ Einrichtung zum Auftragen einer fliessfahigen Auftragsmasse auf laufende Warenbahnen.

@ Es ist vorgesehen, daB eine Beschichtungssta-
tion zum Beschichien laufender Warenbahnen, wie
insbesondere Papier oder Karton, zwei Prewalzen
(1 und 2) aufweist, wovon die eine, nimlich die
untere Walze (1) auch als Gegenwailze fiir den Fall
dient, daB die Warenbahn mittels einem DUsenauf-
tragswerk fiir Streichmasse mit hherem Auftragsge-
wicht von mehr als etwa 5 g/m? beschichtet wird. Zu
dem Zweck ist der gegenseitige Abstand der beiden
Walzen vornehmlich in vertikaler Richtung einsteli-
bar. Eine entsprechende Bahnflihrung zum Teil mit-
tels unterhalb der Bedienerebene (also im Funda-
mentkeller) angeordneter Umlenkrollen so zu fiihren,
daB auf der einen Seite eine Beschichtung mit
Streichmasse und auf der anderen Seite der Waren-
bahn eine leichte Leimung aus Griinden der
Flachlage-Korrektur und andererseits eine Beschich-
tung (Leimung) in einem PreBspalt der beiden Wal-
zen zu erreichen. Zu dem Zweck weisen die obere
und untere Walze - die untere Walze zusitzlich - ein
mit einem elastischen Halter, der eine Rollrakel mit
Umfangsrillen 1irigt, versehenes Auftragswerk (6
bzw. 7) mit einem Sumpf aus Aufiragsmasse auf,
und zwar jeweils auf verschiedenen Seiten der bei-
den Walzen (1, 2).
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Die Erfindung betrifft eine Einrichtung entspre-
chend dem Oberbegriffi des Patentanspruchs 1.
Eine solche Einrichtung ist bekannt aus der DE-OS
34 17 487. Im Falle der dort in Figur 1 dargestell-
ten Anordnung sind zwsi PreBwalzen, die sich hori-
zontal einander gegeniiberstehen, dazu vorgese-
hen, in dem zwischen ihnen gebildeten PreBspalt
die auf ihre Mantelfliche aufgetragene Beschich-
tungsmasse auf die Warenbahn zu bertragen. Als
Auftragswerk dient hier jewsils eine Vorrichtung,
die einen elastischen Rakelhalter trégt, wobei als
Rakelelement eine mit Umfangsrillen versehene
Rollrakel verwendet wird. Es ist mit dieser Einrich-
tung mdglich, sehr geringe Aufiragsmengen mit
Auftragsmassen von sehr geringem Feststoffgehalt
aufzuiragen. Die Auftragsmengen kdnnen pro Seite
der Warenbahn 2 bis 3 g/m? betragen. In Figur 3
dieser Schrift ist eine Anordnung mit nur einer
Walze beschrieben, bei der einerseits ein Aufirags-
werk der Mantelfliche der Walze zugeordnet ist
und andererseits im Bereich der Mantelfldche sich
ein zweites, mit einer Dlsenkammer versehenes
Auftragswerk zum Auftragen von Beschichtungs-
masse direkt auf die eine Seite der Warenbahn
befindet, wobei die andere Seite der Warenbahn
von der Mantelfliche der Walze her beschichtet
wird. Bei der in Figur 1 dieser Schrift dargestellten
Anordnung sind die Auftragswerke jeweils im obe-
ren, duBeren (d.h. auf der von der jewsils anderen
Seite weggewandien Seite jeder Walze) Quadran-
ten vorgesehen und gleich ausgebildet.

Die Aufgabe der Erfindung ist es demgegen-
{iber, eine Einrichtung anzugeben, bei der beide
Auftragsmdglichkeiten, also mit Rakelauftragswerk
mit Sumpf einerseits und Aufiragswerk mit Disen-
kammer andererseits, mit wenig Aufwand vorgese-
hen ist.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemis bei einer
Einrichtung der eingangs angegebenen Art durch
die Merkmale des kennzeichnenden Teils des Pa-
tentanspruchs 1 gelst. Es werden die beiden Wal-
zen, die nach Bedarf zwischen sich einen Prefispalt
bilden kdnnen, Ubereinander, statt horizontal ne-
beneinander angeordnet. Man gewinnt dadurch
Raum, um die ndtigen drei Aufiragswerke im Be-
reich der beiden Walzen so montieren zu knnen,
daB zu jedem Auftragswerk eine Zutritismdglichkeit
fiir den Bediener ohne weiteres in der Ublichen
Arbeitshaltung méglich ist.

Durch eine bestimmte Bahnflihrung ist auBer-
dem erreichbar, daB hdchstens ein nur kleiner Um-
schlingungswinkel der Walzen erforderlich wird. Ein
groBer Umschlingungswinkel kdnnte dann von gro-
Bem Nachteil sein, wenn saugfdhiges Papier ver-
wendet wird. Bei den kleinen, vorgesehenen Auf-
tragsmengen (Trockensubstanz) besteht bei groBen
Umschlingungswinkeln die Gefahr, daB die Bahn in
zu trockenem Zustand von einer der Walzen ab-
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Iduft. Dazu ist weiter ein schwenkbares Traggestell
flir eine oberhalb der oberen Walze angeordnete
Umlenkrolle vorgesehen. Weitere Umlenkrollen fiih-
ren die Bahn in den Keller unterhalb der Bediener-
ebene der unteren Walze fiir den Fall, daB die
Bahn den Prefspalt zwischen den beiden Walzen
nicht durchlaufen mug. Dieser Fall gilt fir die Be-
schichtungsvariante, wenn das Diisenauftragswerk
der unteren Walze zum Einsatz kommt. In diesem
Fall werden Streichmassen aufgetragen - im allge-
meinen mit einem Strichgewicht von mehr als 7
g/m2, Man hat dadurch auch die Mdglichkeit, ober-
halb der Anordnung zum Beschichten eine zusitzli-
che Trockeneinrichtung, z.B. einen Infrarot-Trock-
ner, flir die mit der Streichmasse beschichtete Sei-
te der Warenbahn vorzusehen.

Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung dargestellien Ausflhrungsbei-
spiels erldutert, wobei die Einrichtung im Quer-
schnitt prinzipmpig dargestellt ist.

Es ist eine untere Gegenwalze flr die sirich-
punktiert dargestellie Warenbahn 1 vorgesehen,
der zwei Auftragswerke 5 und 6 zugeordnet sind.
Davon weist das linke Aufiragswerk eine sogenann-
te Diisenkammer 10, die im allgemeinen mit dem
Rakelelement 8 vereinigt ausgebildet ist, und die
die Auftragsmasse vorzugsweise unter {beratmo-
sphirischem Druck der Warenbahn direkt zuflihrt.
Als Rakelelement dient im allgemeinen eine Strich-
klinge, und Uberschiissige Streichmasse fliefit im
aligemeinen entgegen der Laufrichtung der Waren-
bahn in eine Auffangwanne Uber einen an der Ge-
genwaize 1 gebildeten Uberlaufspalt ab. Damit k&n-
nen beliebige Aufiragsmengen oberhalb 4 bis 5
g/m? bis etwa 15 g/m? je Seite der vorzugsweise
aus Papier oder Karton gebildeten Warenbahn auf-
getragen werden. Dieses Auftragswerk befindet
sich also auf der Seite der Gegenwaize 1, auf der
die Warenbahn der Streichstation also der darge-
stellten Streichanlage vorzugsweise von der Papier-
maschine her zugefiihrt wird. In diesem Fali, wenn
dieses Auftragswerk benutzt wird, wird die Waren-
bahn tiber Umlenkrollen 25 bis 28 teilweise unter-
halb des die Bedienerebene A bildenden Funda-
ments 54 - also im Keller - geflihrt, so daB sie also
dem Diisenaufiragswerk von der anderen Seite her
zulduft. Auf dieser (anderen) Seite befindet sich
nun ein Auftragswerk 6 mit einem von einem elasti-
schen Halter getragenen, mit Umfangsrillen verse-
henen Rolirakelstab 15. Der elastische Halter samt
Rollrakelstab 15 sowie der Tragbalken fiir diese
beiden Elemente bilden an der Mantelfiiche der
Gegenwalze 1 einen Sumpf aus flieffahiger Auf-
tragsmasse, von einer Konsistenz von hdchstens 8
%, wie z.B. Leim. Damit wird die Rlckseite der
Bahn beschichtet - d.h. mehr oder weniger impré-
gniert, z.B. fuUr die sogenannte Flachlagekorrektur -
wenn auf der anderen Seite (Vorderseite) der Wa-
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renbahn die Streichmasse von der Disenaufirags-
einrichtung 5 aufgetragen wird.

Oberhalb der Gegenwalze 1 befindet sich eine
PreBwalze 2, der ein dhnliches Aufiragswerk 7 wie
das zweite Aufiragswerk 6 der (unteren) Gegenwal-
ze 1 zugeordnet ist. Auch hier ist eine Rolirakel 18
mit elastischem Halter vorgesehen, die von einem
Rakelbalken 17 getragen werden und einen Sumpf
19 aus Auftragsmasse an der Mantelfliche der
Prefwalze 2 bilden. Dabei ist eine Walzenstuhilage-
rung 43 vorgesehen, die eine Verstellung entweder
des Lagers 44 der PreBwalze 2 oder eine Verstel-
lung der Gegenwalze 1 in vertikaler Richtung um
etwa 1 bis 2 cm ermdglicht.

Es ist also mdglich, bei AuBerbetricbnahme
des Diisenaufiragswerkes 5 die beiden Walzen 1
und 2 sich zu ndhern, so daB sie zwischen sich
einen Prefispalt bilden. Es wird dann die aus dem
Sumpf 16 bzw. 19 der beiden an den Mantelfld-
chen der beiden Walzen vorgesehenen Auitrags-
werke 6 bzw. 7 auf die Warenbahn Ubertragen. in
diesem Fall verlduft die Warenbahn entsprechend
der strichpunktierten Linie, durchlduft also nicht
den Kaeller, sondern wird von weiteren Umlenkrollen
59 und 80 so gefiihrt, daB sie direkt in den von den
beiden Walzen gebildeten PreBspalt einlaufen
kann. Die Rollrakeln 15 und 18 weisen zu dem
Zweck der genauen und gleichmé&Bigen Dosierung
feine Umfangsrillen auf.

Die Auftragsfeststoffgehalte betragen bei Lei-
mung bis etwa 16 % und bei Pigmentierung bis 35
% evil. 50 %. Die entsprechenden flichenbezoge-
nen Auftragsgewichte betragen dann 2 bis 4 gr/m?
bzw. 4 bis 7 grim2.

Da in diesem Fall auch das obere, d.h. das der
PreBwalze 2 zugeordnete Auftragswerk 7 in Betrieb
ist, ist auch eine Bedienerblihne vorhanden, d.h. es
ist zumindest ein Bedienerboden 36 in der ausge-
zogen dargestellten Lage eingeschwenkt, so daB
der Bedienungsmann dort seine Arbeit verrichten
kann. Bei diesem Betriebsfall ist weiterhin eine flir
den anderen Betriebsfall vorgesehene Umlenkrolle
32 aus dem Bereich der Bedienerblihne herausge-
schwenkt, wozu sie an einer Schwenkvorrichtung
33 gelagert ist, die an einem Arm 34 die Umlenk-
rolle 32 tragt.

Durch die dann vorhandene, andere Bahnflh-
rung entsprechend der doppelpunkt-strichlierten Li-
nie kann oberhalb der Streichstation eine zusitzli-
che Trockeneinrichtung 45 flir die Seite der Waren-
bahn vorgesehen werden, die den erheblich dicke-
ren Strichauftrag der Streichmasse des Diisenauf-
tragswerks 5 aufweist. Diese Trockeneinrichtung
kann z.B. Infrarot-Trockenelemente 48 aufweisen.
Eine weitere Umlenkrolle 46 leitet die Bahn dann
an der zusitzlichen Trockeneinrichtung vorbei.

Wie man aus der Figur erkennt, ist der An-
grifispunkt der Rollrakel 15 des Auftragswerks 6
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der Gegenwalze 1 etwa - in Horizontalrichtung be-
trachtet - in der Mitte dieser Walze. Dadurch &ndert
sich bei Verschiebung der Walze in vertikaler Rich-
tung um 1 oder 2 cm die Lage des elastischen
Halters der Rollrake! 15 in dem Zustand, wenn sie
an den Mantel der Walze angepreft ist, nur wenig.
Man kann durch ein leichtes Verschwenken der
Halteeinrichtung des elastischen Halters die dann
auftretende Abstandsfnderung der Rollrakel zur
Mantelfliche der Gegenwalze 1 ohne weiteres aus-
gleichen. Dieses Auftragswerk braucht also dann
nicht in vertikaler Richtung verstellbar ausgebildet
zu sein. Dies vereinfacht die gesamte Anordnung
natlirlich noch weiter.

Fiir die Streicheinrichtung muB ein auf dem
Fundament 54 aufgesetzies Gestell 50 zur Halte-
rung des Dusenkammer-Aufiragswerks 5 vorgese-
hen sein, um die Verstellung dessen Winkellage in
Bezug auf die Gegenwalze 1 und ein Abschwenken
desselben von dieser zu ermdglichen. Dazu sind
Verstelleinrichtungen 51 und 52 vorgesehen.

Patentanspriiche

1. Einrichtung zum Aufiragen mindestens einer
Beschichtung auf eine laufende Warenbahn,
insbesondere aus Papier oder Karton, mit zwei
Walzen, die zwischen sich einen Prefspalt bil-
den, und denen jeweils an ihrer Umfangsflache
ein Aufiragswerk flir Auftragsmasse zugeord-
net ist zwecks Ubertragung der Auftragsmasse
im PreBspalt auf die Warenbahn, gekennzeich-
net durch die folgenden Merkmale:

a) von zwei zur gleichzeitigen Beschichtung
der Warenbahn vorgesehenen Auftragswer-
ken (5, 8) einer ersten Gegenwalze (1) ist
auf der ersten Seite derselben, ein Disen-
auftragswerk (5) zum Aufiragen einer Be-
schichtungsmasse von mehr als 5 g/m? di-
rekt auf die Warenbahn vorgesehen,

b) auf der anderen Seite der Gegenwalze
(1) befindet sich ein Rakelelement (15) mit
sinem elastischen Rakelhalter, an denen ein
Sumpf (16) aus einer zweiten Aufiragsmas-
se gebildet ist,

c) oberhalb der Gegenwalze (1) befindet
sich die andere Prefiwaize (2) mit geringem
Abstand zur Gegenwalze (1), um einen
PreBispalt mit dieser zu bilden und an der
gleichen Seite der Prefwalze (2), wie die
der ersten Seite der Gegenwalze (1) mit
dem Diisenauftragswerk (5) befindet sich
ein weiteres Rakelelement (18) mit einem
clastischen Rakelhalter, an denen ein zwei-
ter Sumpf (19) aus einer dritten, flieBfdhigen
Auftragsmasse (Suspension) gebildet ist,
und

d) es ist eine absenkbar ausgefiihrte Lage-
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rung flir eine der beiden Walzen zum Ein-
stellen des Spaltes zwischen den beiden
Waizen (1, 2) vorgesehen.

Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn- 5
zeichnet, daB - in Horizontalrichtung gesehen -
vor dem Aufiragswerk (7) der Prefwalze (2),
also auch auf der ersten Seite der beiden
Walzen (1, 2) eine erste Umlenkrolle (32) ober-
halb der Prefwalze (2), sowie eine Schwenk- 10
vorrichfung (33, 34) zum Hochschwenken der
Umlenkrolle (32) von einer der Prefwalze (2)
nahen, im Bereich einer Bedienerblhne flr
deren Auftragswerk (7) liegenden Position zu
einer dieser entfernten Position sowie zumin- 15
dest ein wegschwenkbarer oder wegfahrbarer
Bedienerboden der Bedienerbiihne (36) am
Auftragswerk (7) der Prefwalze (2) vorgesehen
sind.

20
Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2, gekenn-
zeichnet durch Bahnumienkrollen (27, 28, 29)
im Keller - also unterhalb der Bedienerebene
(A) der Auftragswerke (5, 6) der Gegenwalze
(1) - zur Flhrung der Bahn zur Gegenwalze (1) 25
und zum Disenauftragswerk (5) derselben von
unten (Keller) her auf der Seite der Gegenwal-
ze (1), die das Auftragswerk (6) mit dem
Sumpf (16) aufweist.

30
Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB das Rakelele-
ment der Aufiragswerke (5, 6, 7) eine Rolirakel
mit Umfangsrillen flir geringes fldchenbezoge-
nes Auftragsgewicht bei Konsistenzen der Auf- 35
tragsmasse von h&chstens 50 % ist.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB die erste Seite
der Gegenwaize (1) die ist, auf der die Waren- 40

bahn aus der Papiermaschine herausgefiihrt
wird.

45

50

55



EP 0 458 035 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

